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Gedanken, eigne u fremde

l est une des carakteristiques des Siectes de corruption

que la verte et les talens isoles ne conduisent a sien

et que tes femmes honnetes ois deshonnites menent à tocel.

cellos. ci par le vice, celles. la par 'espoir qu on a de les8
corrompre: cest torjoues le vice qui sollicite et qui ob¬

tient, ou le vice present ou le vile attende. Vie de Seneque

u (Didorot 2) p. 40.

Es ist mir sehr begreiflich, warum Menschen von schwachen

und Geiste, wie der H 28 die Französische Litteratur jeder anderen vor

ziehen. Abgesehen davon, daß ihr Schimmeredes schon die Unmün¬

digen lockt, hat sie auch noch den Vorzug der Bequemlichkeit. Dur

Franzose sant über jeden Gegenstand im Wissenschaftlichen nämlich).

alles was er weiß, indeß der Deutsche, vorzüglich aber der Feg¬

länder häufig nur den zu Tage geförderten Goldbarren hin¬

wirft, und dem Leser die weitere Verarbeitung überläßt.

Der Franzose ist eifersüchtig über seinen Gegenstand u gegen

seinen Luserer glaubt nichts gesagt zu haben, wenn er nicht

alles gesagt hat. Ein Schriftstellen, wie er seyn soll, wird sich

freuen, wenn das was er schrieb einen eigenen Gedanken
bei dem Leser erwekt, der Franzose wäre untröstlich die

darüber, den Gedanken nicht selbst gehabt zu haben.

Aber darum gibt es auch nichts unterrunderes

für den Geist als Französische Lekture. Sie gibt einen

vortheilhaften Anstrich, dann das Gelesene behält sich leicht,

und ist so faßlich, daß man es gegen Federmann wieder

am Mann bringen kann, aber es entwähnt ganz von

Kelbstdenken. Der bewußte ist ein Beispiel davor. Villeich,

gibt es keinen Menschen der ohne geraden blöderung zu seyn

so wenig Urtheilskrast hätte als er. Jede Frage, die er

an seinen Geist stellt, beantwortet sein Gedächtniß.



2. Ich möchten die Philosophie eine Beille für das geistigen

Auge nennen. Personen von schwachem Gesichte können sich

ihrer mit guten Erfolg bedienen. Für ganz Gesunke und

für ganz Blinde ist sie ganz überflüßig. Man hat sogar

Fälle, daß bei Ersteren durch unvorsichtige Gebrauch dieser Brille

das Augenliche etwas geschwacht wurde.

Wüllum magnum ingenium sine mostes mistura de¬

mentiae fuit. Aristoteles apud senee. de Tranquil. animi

cap. 13. non procul a fine.

tes journees sont lonques et les annees sont cocertes

pour l homme visif. Vie de Fenequ. p. 5081 Biderot)

Cordilleras scheint nicht der eigene Name, der unter

Dieser Benennung bekannten Berge in Anmrika zu seyn,

sondern Gebirgskette überhaupt zu heißen. Wenigstens

minnt Mariana sicht. Der Ehpaua. Lib. 1. cap. 2. Die Pyre¬

nien ebenfalls cordilleras,

Dir alte Hure, deutsche Philosophie, ist eine

Bethschwester worden.
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